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Vorwort 

 

Jede Schule ist laut Verwaltungsvorschrift „Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung in der 

Schule“ (Erlass vom 15.Juli 2003) zur Erstellung eines Schulwegeplans verpflichtet. In ihm 

sollen die sichersten Wege zur Schule dargestellt und empfohlen werden. 

Im Rahmen einer Elternumfrage wurden für alle Ortsteile Schulwege aufgezeigt, 

Gefahrenpunkte auf dem Weg und an den Haltestellen markiert und beschrieben. 

Außerdem wurden Verbesserungsvorschläge gesammelt. Die Ergebnisse wurden von 

Vertretern der einzelnen Ortsteile ausgewertet und zusammengeführt. Diese  wurden in 

einer gemeinsamen Sitzung mit den Vertretern des Landkreises sowie der Gemeinden 

Fronhausen und Weimar besprochen und Ideen zur Entschärfung einiger Gefahrenpunkte 

diskutiert. Die Ergebnisse dieser Sitzung sind jeweils am Ende der Ausführungen zu den 

Ortsteilen protokolliert. 

Der so entstandene Schulwegeplan für die Grundschule Fronhausen liegt nun vor Ihnen. 

Abweichend von anderen Schulwegeplänen sind wir zu dem Entschluss gekommen, dass 

wir keine Wege vorschreiben, die zu nutzen sind, da es eine Vielzahl an begründeten 

Ausnahmen gibt, wieso von diesen Wegen abgewichen wird. Hinzu kommt, dass viele 

gefährliche Stellen, die hauptsächlich durch bauliche Einschränkungen in den alten engen 

Ortskernen entstehen, auch bei viel gutem Willen der Gemeinden nicht verändert werden 

können. 

Wir möchten Sie als Eltern vielmehr auffordern, basierend auf den Darstellungen der 

Gefahrenstellen, den aus Ihrer Sicht sichersten Weg für Ihr Kind festzulegen. Diesen sollten 

Sie dann mit Ihrem Kind üben, damit es sicher zur Schule kommen kann. Ihr Kind ist auf dem 

direkten Weg zur Schule und nach Hause durch die Gemeindeunfallversicherung, die 

Unfallkasse Hessen, versichert. Sobald Ihr Kind aber ein anderes Ziel verfolgt, bspw. um bei 

der Bäckerei noch ein Frühstück zu kaufen, befindet es sich nicht auf dem Schulweg und 

wäre dann nicht über die Unfallkasse versichert.  

Jede Teilnahme im Straßenverkehr birgt Gefahren. Dass auch der Schulweg nicht 

vollständig abgesichert werden kann und auch an gefährlicheren Stellen vorbeiführt, sollte 

aber nicht dazu führen, dass Sie Ihr Kind zur Schule fahren. Ein aufmerksames Verhalten im 

Straßenverkehr lernt man nicht im Auto, sondern nur durch die aktive Teilnahme als 

Fußgänger. Außerdem entsteht durch viele „Elterntaxis“  ein erhöhtes Verkehrsaufkommen 

rund um die Schule, was wiederum Gefahren in der direkten Schulumgebung entstehen 

lässt. Dies sollte unbedingt vermieden werden. 
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1. Argenstein 
 
 
Lage der Haltestellen: 
 
 
Abfahrtzeiten 
- Zur 1. Unterrichtsstunde:  7.46 Uhr 
- Zur 2. Unterrichtsstunde:  8.38 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
 
 
Gefahrenpunkte: 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
 
 
Kontaktperson: 
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2. Bellnhausen  
 

Lage der Haltestelle:  
Frankfurterstraße ortseinwärts (Hauptstraße des Dorfes) – Ortsmitte -  Kreisel am 
Gemeindehaus. 
Der gesamte Ort ist eine „30 km/h-Zone“ mit „Rechts-vor-Links“ Regel. 
 
 
Abfahrtszeiten Schulzubringerbusse: 
- Zur 1. Unterrichtsstunde: 7.52 Uhr 
- Zur 2. Unterrichtsstunde: 8.34 Uhr 
 
 
Wartehäuschen/ Bushaltebucht (Zustandsbeschreibung): 
Ein Wartehäuschen und eine Bushaltebucht sind vorhanden und in gutem Zustand. 
Ein gefahrloses Ein- und Aussteige direkt am Bus ist gegeben. Eine gefahrlose Überquerung 
der 5-fachen Straßenkreuzung aber nicht !!!  
Es fehlt ein für die Autofahrer frühzeitig und deutlich erkennbarer Hinweis auf 
Schulkinder/Busse und ein Zebrastreifen o.Ä. 
 
 
Gefahrenpunkte: 

1. In gesamten Ortsbereich wird allgemein zu schnell gefahren. Leider oft im Bus/ 
Kindergartenbereich durch Mütter, die es eilig haben. Es steht nur ein Schild „ZONE 
30“ am Ortseingang. 

 
2. An manchen Stellen sind nur einseitig Bürgersteige vorhanden.  

 
3. Im alten Ortskern und in den neu bebauten Straßen fehlt eine bauliche Trennung der 

Fußweg von der Fahrbahn ganz (verkehrsberuhigte Zonen/ Spielstraßen). Es ist für 
Kinder deshalb noch schwerer hier ihr Augenmerk auf die sicheren Straßenteile zu 
lenken. Oft sieht man auch Autofahrer die Grundstücksgrenzen schneiden und es 
wird an den Zäunen und Mauern direkt geparkt. Das bedeutet, dass Fußgänger die 
Wagen umrunden und dabei auf die Fahrbahn ausweichen müssen. Der alte 
Ortskern um das Backhaus ist manchmal regelrecht zugeparkt. 

 
4. Kreisel Ortsmitte:  Am Kreisel, mit 5 einmündenden Straßen, befindet sich die 

Haltestelle. Die meisten Kinder müssen hier über die Straße. Es gibt dort, wie im 
gesamten Dorf, keinen Fußgängerüberweg. Das einzige Schild, das auf Fußgänger 
hinweist, steht viel zu nahe an der Haltestelle an einem ungünstigen Platz, ist zu klein 
und meist zugewachsen. Wenn der Bus hält, kann man es nicht mehr sehen. 
Der Kreisel wird oft in die falsche Richtung befahren. Obwohl der Bereich um den 
Kreisel gut einsehbar und groß ist, haben Kinder gerade deshalb Probleme diesen 
vielseitigen Gefahrenraum zu überblicken, da sie ein kleineres Gesichtsfeld wie 
Erwachsene besitzen. 
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Verbesserungsvorschläge: 
1. Sehr wichtig und dringend nötig ist ein Fußgängerüberweg/ Zebrastreifen vor der 

Bushaltestelle. 
 
Der Weg überquert die Hauptstraße und verbindet den neuen mit dem alten Ortsteil. 
Es muss auf großen und weit sichtbaren Schildern zusehen sein, dass hier Schulkinder 
die Straße überqueren ! Diese Schilder müssten aber auch an den restlichen 
Zufahrtsstraßen des Kreisels stehen, da von dort meist zu schnell in die Gefahrenzone 
eingefahren wird. 
 

2. Ein Schild am Ortseingang mit dem Hinweis „Zone 30“ reicht leider nicht. Es müssen 
wieder mehr Hinweise auf die Geschwindigkeitsbegrenzung aufgestellt werden.“Aus 
den Augen, aus dem Sinn“, wie es so schön heißt. Leider wurden die kleinen Schilder 
im Dorf alle abmontiert, als der gesamte Ort zur 30er-Zone umgewandelt wurde. Es 
ist zwar laut den Vorschriften so zu verfahren (denke ich mir mal als Laie), aber total 
kontraproduktiv. 

3. Deutlich gekennzeichnete Parkbereiche im alten Ortskern wären sehr hilfreich! Auch 
dort fehlen Hinweisschilder auf Fußgänger und deren „Rechte an der Straße“ völlig. 

 
 
Kontaktperson: 
Sabine Euler (06426/6839) 
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3. Erbenhausen 
 
Lage der Haltestellen: 
1. Alte Dorfstraße 
2. Sonnbach 
 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.44 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.25 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
1. Alte Dorstraße: mit Wartehäuschen 
2. Sonnbach: ohne Wartehäuschen 
 
 
Gefahrenpunkte: 
1. Ampel der L3048: Die Grünphase der Fußgänger wird von manchem Autofahrer nicht 

beachtet. 
2. Die Bushaltestelle Sonnbach ist für die Busse zu klein. Sie ragen über die Markierungen 

bis auf die L3048 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
Unterstellmöglichkeit an der Haltestelle Sonnbach 
 
 
Kontaktperson: 
Annerose Fischer (06426-7351) 
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4. Fronhausen 
 
Lage der Haltestellen: 
Fronhausen Ost  
 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 8.03 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.45 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
- Überquerung der Berliner Straße zur Haltestelle: Gefahr durch parkende Autos, 

Park&Ride-Verkehr; keine sichere Überquerung der Straße möglich 
- Die Altglascontainer stehen gefährlich: die Kinder gehen vor dem Container auf die 

Fahrbahn, weil der Platz zu eng ist 
 
 
Gefahrenpunkte: 
Bergstraße 
- schmaler und schiefer Bürgersteig 
- Busverkehr 
- Zu stark befahren  
- Sicht durch parkende Autos versperrt  
- Busfahrer halten vorgeschriebene Geschwindigkeit nicht ein / fahren zu schnell  
- Busse und Autos weichen bei entgegen kommenden Fahrzeugen auf den Bürgersteig 

aus 
- Eltern fahren mit vollem Tempo auf den Bürgersteig, damit sie nicht anhalten müssen, 

sondern mit voller Geschwindigkeit weiter fahren können 
 
 

Bergstraße/Falltorweg  
- Überquerung Falltorweg schwierig, da abbiegende Autos zu beachten sind, die Sicht 

durch parkende Autos beeinträchtigt wird 
[Anm.: dieser Gefahrenpunkt wurde von allen Eltern genannt, deren Kinder diesen Weg 
bzw. die Bergstraße entlang gehen] 
 
 

Bergstraße//Bergstraße 
- gefährlich, wenn Gegenverkehr vorhanden ist, da die Busse dicht an den Bürgersteig 

heranfahren müssen  
 
 

Bergstraße/Kantstraße 
- Überquerung schwierig (schlechte Sicht durch parkende Fahrzeuge, Busse und Autos zu 

schnell) 
 
 

Bergstraße/Waldstraße 
- abbiegende Schulbusse sowie weitere Fahrzeuge sind zu beachten 
 
 

Waldstraße/Waldstraße 
- Kurve sehr unübersichtlich, Autos schießen oft mit hoher Geschwindigkeit um die Ecke 
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Bergstraße/Salzbödener Weg 
- Überqueren schwierig, weil zu schnell gefahren wird u. abbiegende Autos zu beachten 

sind 
- Unübersichtliche Situation für Kinder, Autos, die aus Richtung Salzbödener Weg 

kommen, werden schlecht gesehen, ebenso Autos aus der Bergstraße 
- Die Sicht ist schlecht durch parkende Autos 
- Viel Betrieb vor der Schule durch Busse und Autos 
 
 

Falltorweg/Stollberg 
- schmaler Weg, kein Gehweg ; Einbahnstraße ohne Bürgersteig, Kinder müssen auf der 

Fahrbahn laufen (Kindergartenverkehr); keine Beleuchtung (Kurve) 
- Autofahrer aus der Grabenstraße rechnen nicht mit Kindern, die plötzlich aus dem 

Stollberggässchen kommen; keine Hinweise auf Schulkinder 
      [Anm.: dieser Gefahrenpunkt wurde von allen Eltern angegeben, deren Kinder diesen  
      Weg gehen] 
 
 

Elisabethweg 
- kein Winterdienst, schlechte Beleuchtung 
 
 

Grabenstraße/Stollberg bzw. Elisabethweg 
- Gehweg sehr schmal, Straße ebenfalls, Autos rauschen morgens schnell vorbei, Eltern 

wollen ihre Kinder schnell zur Schule bringen. 
- Sehr schnelles Fahren der Autos, Gefahr beim Überqueren der Straße, schlechte Sicht für 

Kinder 
- Das Überqueren ist schwierig, weil zu schnell um die Kurve gefahren wird u. abbiegende 

Autos zu beachten sind. 
- Bürgersteig ist sehr schmal und oft mit Autos zugeparkt 
 
 

Feldstraße/Falltorweg 
- Kreuzung ist schwierig einzusehen 
- unübersichtliche Stelle, Kindergartenbetrieb, parkende Autos 
 
 

Pfingststraße/Gossestraße:  
- Überquerung gefährlich, weil abbiegende Autos aus vier Richtungen zu beachten sind; 

oftmals wird trotz Unübersichtlichkeit zu schnell gefahren 
 

Gießener Straße 
- Busse fahren teilweise sehr schnell; Verkehr zu stark, es wird zu schnell gefahren. 
 

Ampel 
- Überqueren schwierig, weil zu schnell gefahren wird und die Ampel auch schon kaputt 

war 
 
 

Gießener Str./Talstraße/Lindenstraße 
- Autos von der Giessener Str. in die Talstraße haben Vorfahrt vor der Lindenstraße, 

dadurch wird oft zu schnell gefahren 
 
 

Marburger Straße Höhe Apotheke 
- Parkende Autos auf dem Gehweg wegen der Apotheke bzw. der Post [Anm.: befindet 

sich nicht mehr in der Marburger Str.] trotz absolutem Halteverbot 
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Bahnhofstraße  
- starker Verkehr 
 
 

Burgstraße 
- parkende Fahrzeuge  behindern die Sicht 
 
 

Bahnhofstraße / Gießener Straße 
- enge Straße mit hohem Verkehrsaufkommen; kaum Bürgersteig an einer Stelle mitten in 

der Kurve ist der Bürgersteig ½ m breit 
- Bürgersteig zu schmal 
 
 

Rathausstraße 
- schwierig zu überqueren, viel Verkehr wegen der Sparkasse / Parkplatz 
- abbiegende Autos sind zu beachten und es ist zu unübersichtlich; der Verkehr ist sehr 

stark 
 
 

Marburger Straße/Rathausstraße  
- Stelle zwischen Bäcker und scharfer Linkskurve am gefährlichsten, da parkende Autos 

die Sicht verhindern, die Straße extrem eng ist, der Bürgersteig viel zu schmal ist, die 
Autos oft schnell fahren, Busse und Lkws ausscheren 

 
 

Brunnenplatz bis Ecke Stollberg 
- kein Gehweg; Überquerung der Straße schwierig, viel Verkehr wegen 

Kindergartenabholer per Auto und extrem schmaler Bürgersteig 
 
 

Burgstraße Richtung Grabenstraße 
- Beleuchtung im „Gässchen“ zur Ampel nicht ausreichend bei Dunkelheit 
 
 

Obere Gladenbacher Straße 
- keine Beleuchtung (wird jedoch nur benutzt, um Freund abzuholen) 
 
 

Gladenbacher Straße  
- Bei Gottesdiensten/Beerdigungen parken die Autos, auch mangels Parkplätzen, oft auf 

dem Gehweg; Autofahrer halten sich oft nicht an die 50 km/h noch an die Tempo30-
Regelung, dadurch Überquerung der Straße gefährlich (in einem Fall wird zunächst ein 
Stück unbefestigter Grasweg gegangen, um die Straße an einer sichereren Stelle zu 
überqueren) 

 
 

Gladenbacher Straße / oberhalb der Straße „Auf der Zinn“ 
- Gefahrenpunkt; 30km/h – Zone wird durch Fahrzeuge selten eingehalten 
- Auf der Zinn: In der Straße „Auf der Zinn“ gibt es im Anfang bis Einmündung „Steinäcker“ 

keinen Gehweg; durch die Steigung an der Gladenbacher Straße mit der folgenden 
Linkskurve sehr unübersichtlich 

 
 

Gladenbacher Str. / Brunnenplatz 
- keine Überquerungshilfe (z.B. Zebrastreifen) 
 
 

Schulstraße / Bahnhofstraße 
- Überqueren ist schwierig, wie zu schnell gefahren wird und die Straße breit ist; die Sicht 

ist schlecht durch parkende Autos u. wegen der langen Kurve 
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Marburger Straße/Friedhof 
- kein Verkehr, aber sehr einsam 
 
 

Allgemein 
- Busfahrer halten vorgeschriebene Geschwindigkeit nicht ein / fahren zu schnell  
- Eltern fahren zu schnell 
- Busse fahren gelegentlich einige Minuten vor der planmäßigen Abfahrtszeit ab 
- Viele Kinder aus der Heinrich-Bastian-Str. nehmen den Umweg über den Stollberg da die 

Bergstraße zu gefährlich ist 
 
 

Verbesserungsvorschläge: 
- Stollberg (aus dem Falltorweg kommend): Hinweisschild auf Fußgänger 
- Salzbödener Weg: Zebrastreifen 
- Grabenstraße Ecke Stollberg bzw. Elisabethweg: Hinweisschilder 
- Giessener Str./Talstraße/Lindenstraße: Rechts vor Links – Regelung 
- Einbahnstraße 
- Zebrastreifen 
- Ampel 
- Trampelpfad zwischen „In den Gärten“ und „Sportfeld“ sollte besser begehbar 

gemacht werden, da er von vielen Schulkindern als Abkürzung genutzt wird 
- Geschwindigkeitsreduzierung in der Bergstraße auf Tempo 30 
- Anderer Platz für die Haltestelle Fronhausen Ost (wegen Altglascontainer) 
- Mehr Beleuchtung auf dem gesamten Schulweg 
- Marburger Str. Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30, Blitzlichter, Kontrolle durch den 

Hilfspolizisten, v.a. Apotheken-Parker 
- Überwachung der Geschwindigkeitsbegrenzungen seitens der Gemeinde 
- Für Kinder aus der oberen Gladenbacher Straße bzw. dem Baugebiet „Auf dem 

gleichen Morgen“ eine zusätzliche Bushaltestelle in diesem Bereich einrichten – auch im 
Hinblick auf die Erweiterung des Baugebietes und dort hinziehende Familien 

 
Kontaktperson: 
Simone Hain (06426-928747)  
Bianca Scheld (06426-5619) 
 
 
 
 
Ergebnisse des Gespräches mit Gemeinde- und Landkreisvertretern: 
 

- Bürgermeister Weber versichert eine grundhafte Sanierung der Bergstraße mit breitem einseitigen 
Gehweg. Es wird einen einseitigen, größeren Gehsteig geben. 

 

- Der Winterdienst für die Treppe an der Bergstraße ist nach Aussage des Bürgermeisters logistisch 
und finanziell nicht möglich. 

 

- Ein Verkehrsschild „Vorsicht Kinder“ könnte in den Wegen Grabenstraße/Stollberg bzw. 
Elisabethweg eine Erleichterung der Verkehrssituation bringen. Bitte um Prüfung. 
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5. Hassenhausen 
 
Lage der Haltestellen: 
Dorfmitte mit großem Wartebereich und Unterstellmöglichkeit (Pavillon aus Holz) in der 
Zwester-Ohm-Straße in Richtung Erbenhausen, links 
 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.48 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.31 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
Neu, befindet sich neben dem Wartebereich 
 
 
Gefahrenpunkte: 
1. Hinweg: Verkehr von rechts beachten; Rückweg: schlechte Sicht durch hohe Hecke 
2. Hinweg: beim Überqueren drei Straßen beachten; Rückweg: dito 
3. Buswartebereich in Richtung Erbenhausen links 
4. Hinweg: Straße überqueren, um zur Haltestelle zu kommen; Rückweg: Straße 

überqueren, um in den Kapellenweg zu gehen 
5. Hinweg: Verkehr muss von drei Seiten beachtet werden; Rückweg: dito 
6. Hinweg: Verkehr muss von einer Seite beachtet werden; Rückweg: Verkehr von links 

beachten 
 
Sämtliche Busse zur Heimfahrt halten gegenüber der Bushaltestelle, obwohl sich dort keine 
Haltestelle befindet! Supergefährlich, da kein Platz zum Aussteigen!!! 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
30-Zone für das gesamte Dorf 
 
Kontaktperson:  
Rita Stieger (06426-7472)  
Regina Goldbach (06426-6777) 
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6. Holzhausen 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.57 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.45 Uhr 
 
Lage der Haltestellen (Beschreibung - Straßennamen): 
 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
 
 
 
Gefahrenpunkte: 
 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
 
 
 
Kontaktperson:  
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7. Kehna 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.49 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.36 Uhr 
 
 
Lage der Haltestellen (Beschreibung - Straßennamen): 
Es ist geplant, dass die Haltestelle (1) für den Heimweg nach Fronhausen verlegt wird nach 
(2), da diese eine Überdachung erhalten wird. Die Planungsphase ist aber noch im 
Anfangsstadium. 
(2) Diese Haltestelle ist zugleich die Haltestelle für Kinder, die die Schule in Fronhausen 
besuchen. Somit würden alle Kinder von dergleichen Haltestelle aus abfahren. Der Bus in 
Richtung Fronhausen wendet auch jetzt schon immer auf dem Platz vor dem 
Feuerlöschteich. 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
Nicht vorhanden 
 
 
Gefahrenpunkte: 
X unübersichtliche Stellen wegen der Kurve 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
 
 
 
Kontaktperson:  
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8. Niederwalgern 
8.1 Niederwalgern – Dorf 
 
 
1. Haltestellenbezeichnung : Gießener Straße  

Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde:  7.55 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde:  8.39 Uhr 
 
Offizielle Haltestellenbezeichnung :  
Gießener Straße  
 
Busnummer:  
30, 31, 32, 33 
 
Wartehäuschen / Unterstand: 
Unterstand von der Bäckerei / Sparkasse problemlos zu nutzen 
 
Lage:  
Haltestelle befindet sich zentral gelegen im Ortskern und liegt an einer viel befahrenen 
Durchgangsstraße  
 
 
Gefahrenpunkte: 
hohes Verkehrsaufkommen; schlecht zu Fuß erreichbar, da Gehwege nicht durchgängig 
vorhanden; liegt im Nahbereich einer unübersichtlichen Kreuzung; Schulkinder queren oft 
zweimal die Durchgangsstraße, wobei einmal die Querung auf einem Fußgängerüberweg 
und einmal ohne Fußgängerüberweg erfolgen muss. Ein Teil der Schulkinder geht entlang 
des Gladenbacher Weges. Die Gladenbacher Straße ist auch eine Durchgangsstraße und 
verfügt nur teilweise über einen ausreichenden Gehweg.  
Ein Teilstück des Gladenbacher Weges ist bereits mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 30km/h beschildert. Diese Geschwindigkeitsbegrenzung wird oft missachtet. 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
Einrichtung eines weiteren Fußgängerüberweges im Bereich der Durchgangsstraße 
(Gießener Straße – zwischen Metzgerei und Ärztehaus) 
- Beschilderung der Gießener Straße „Schulweg“ in Verbindung mit einer 

Geschwindigkeitsbegrenzung 
- Im Bereich der Gladenbacherstraße Höhe Hausnummer 10 muss eine 

Parkflächenmarkierung auf der Fahrbahn erfolgen, um eine kostenneutrale bauliche 
Veränderung und Herausnahme der Spitzengeschwindigkeiten zu erzielen. 

- Geschwindigkeitsmessungen, die nicht immer an gleicher Stelle erfolgen 
- Parkflächenmarkierung auf welchselnden Fahrbahnrichtungen in Höhe 

Gladenbacherstraße 4a 
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2. Haltestellenbezeichnung : Bahnhof 

Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde:  7.54 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde:  8.38 Uhr 
 
Busnummer:  
30, 31, 32 
 
Wartehäuschen / Unterstand:  
Wartehäuschen aus Gals vorhanden, aber in einem dreckigen und verwitterten Zustand. 
Hat eine ausreichende Größe, aber ein unansehnlicher Schandfleck mit einer 
unbequemen Metallgitterbank. Am Dach ist die Gummidichtung. 
 
Lage:  
Haltestelle befindet sich im Bereich des Bahnhof Niederwalgern und ist zu Fuß von den 
genutzten Schulkindern gut zu erreichen. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung in Form einer 
ZONE 30 ist vorhanden. 
 
Gefahrenpunkte:  
Geschwindigkeitsüberschreitungen auf dem Weg vom Ortskern zum Bahnhof festzustellen. 
 
Verbesserungsvorschläge:  
Geschwindigkeitsmessungen mit Schwerpunkt und Blick auf die Berufspendler bis 08.00Uhr. 
 
 
 
 
3. Offizielle Haltestellenbezeichnung :  Schule 

Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde:  7.58 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde:  8.42 Uhr 
 
Busnummer:  
30, 32, 33, 35, 36 
 
Wartehäuschen / Unterstand:  
kein Wartehäuschen 
 
 
Lage:  

Haltestelle am Ende des Schulstraße im Bereich der Parkplätze vor der Schule. Zugang zur 
Bushaltestelle erfolgt entlang der Schulstraße und über einen schmalen schlecht 
beleuchteten Fußweg entlang der Schulturnhalle. 
Der Fußweg entlang der Schulturnhalle ist nur durch das Überqueren einer viel genutzten 
Abkürzung nach Oberweimar durch das Feld (genutzt von Ortsansässigen) zu erreichen. 
 
 
Gefahrenpunkte: 
Gesamter Bereich der Schulstraße – unterer Bereich (beginnend beim Bäcker) eine 
gefährliche und unübersichtliche Kreuzung – im oberen Bereich starke Fahrzeugfrequenz. 
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Verbesserungsvorschläge: 
Einbahnstraßenregelung in der unteren Schulstraße, wobei Verkehr zur Schule über die 
Bergstraße und anschließend in den Kirchweg. Als Gefahrenstelle wird u.a. die 
Verbindungsstraße nach Oberweimar genannt. Diese Straße wird ausschließlich von einer 
übersichtlichen Anzahl von ortsansässigen Verkehrsteilnehmern genutzt. 
Eine Sperrung des Weges (Verbot der Durchfahrt) ist verkehrspolitisch inakzeptabel. Hier 
müsste eine Umlenkung des Verkehrs (Einbahnstraßenregelung im Bereich des 
Windmühlenweges und Ginsterweges über die Straße „An den alten Gräben“) erfolgen. 
 
 
 
4. Offizielle Haltestellenbezeichnung : Mühlackerstraße  

Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde:  7.56 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde:  8.43 Uhr 
 
Busnummer:  
30, 32 
 
 
Wartehäuschen / Unterstand: 
kein Wartehäuschen vorhanden. Eine Errichtung wäre nur mit hohen Kosten zu 
verwirklichen, da unzureichender Raum auf Gehweg (<1m) und angrenzendes 
bewirtschaftetes Privatgrundstück  
 
 
Lage:  
Bushaltestelle befindet sich etwas 200 m nach dem Ortseingang aus Richtung Kehna 
kommend an einer viel befahrenen Durchgangsstraße. Die Bushaltestelle bzw. der 
Wartebereich ist auf den Gehweg beschränkt.  
Der Gehweg ist in diesem Bereich nur <1m. Ein Passieren von Passanten entlang wartender 
Kinder auf dem Gehweg ist unmöglich und nur durch Betreten der Fahrbahn möglich. 
Die Gladenbacher Straße ist stellenweise auf 30km/h reduziert. Die 
Geschwindigkeitsbegrenzung erfolgt erst unmittelbar vor der Haltestelle. 
 
 
Gefahrenpunkte:  
Schulkinder müssen teilweise die Gladenbacher Straße überqueren. Eine Überquerungshilfe 
ist nicht vorhanden. 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
Errichtung eines Fußgängerüberweges im Bereich der Gladenbacher Straße Höhe 
Hausnummer 17. 
Verbreiterung des Gehweges im Bereich der Haltestelle in Bezugnahme eines Rückbaues 
der Gladenbacher Straße zur Reduzierung der Durchfahrgeschwindigkeit. 
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8.2 Niederwalgern – Neubaugebiet 
 
 
Offizielle Haltestellenbezeichnung : Auf der großen Hohl 
 

Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde:  7.58 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde:  8.45 Uhr 
 
 
Busnummer:  32 (nur Schulbus) 
 
Wartehäuschen / Unterstand: nicht vorhanden, nicht erforderlich. Pfarrer gestattet Kindern 
unter dem Carport bei Regen / Schnee zu warten. 
 
 
Lage:  
Haltestelle liegt im Bereich des Neubaugebietes „Auf der großen Hohl“ im Bereich eines 
unbebauten Grundstückes. Bei der Baustraße handelt es sich um eine teils geteerte teils 
geschotterte Straße ohne Gehweg mit den Gefahren eines Baugeländes. 
 
 
Gefahrenpunkte:  
Schulkinder werfen beim Warten aus Langeweile Schottersteine in Richtung der bebauten 
Grundstücke. Die Baustraße ist oft von Baustellenfahrzeugen zugeparkt. Baustoffe werden 
auf der Straße deponiert. 
Haltestelle wird jetzt schon von Bauarbeitern zugeparkt.  
 
 
Verbesserungsvorschläge:  
Verlagerung der Bushaltestelle in den Bereich der bebauten Grundstückes 25, 27, 29. 
Der jetzige Haltestellenbereich sollte ursprünglich eine Parkmöglichkeit für die Anwohner 
ergeben. Dies steht nun im Konflikt mit der Bushaltestelle.  
Die Haltestelle wird zurzeit zugeparkt und wird auch in Zukunft zugeparkt. Eine Verlagerung 
ist dringend erforderlich, um spätere kostenintensivere Maßnahmen zu ersparen. 
 
 
Fazit: 
Die Gefahrenpunkte liegen in Niederwalgern im Konfliktbereich zwischen Schulkindern und 
den allgemeinen Gefahren des Straßenverkehrs. 
Hier ist deutlich zu erkennen, dass die Fahrgeschwindigkeit des Fahrzeugverkehrs durch die 
Beteiligten als zu hoch eingeschätzt wird. 
Es müsste eine Auswertung der Geschwindigkeitskontrollen erfolgen, ob die 
Fahrgeschwindigkeit wirklich zu hoch ist, oder diese nur zu hoch eingeschätzt wird. 
Weiterhin ist nach Ermittlung der tatsächlichen Fahrgeschwindigkeit zu prüfen, ob eine 
Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit notwendig ist. 
Bei Ermittlung einer Notwendigkeit der Reduzierung erfolgt die Prüfung der kostenneutralen 
Umsetzung von Maßnahmen. Als Maßnahmen kommen Verkehrszeichen mit 
Hinweiszeichen in Betracht (Geschwindigkeitsbegrenzung).  
Auch wird eine Hilfe zur Überquerung der viel befahrenen Durchgangsstraßen gefordert. 
Hier kann und wird eine Errichtung eines Fußgängerüberweges angeregt. Dieser ist 
kostengünstig zu errichten und es fallen kaum Wartungskosten an.  
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Um eine Geschwindigkeitsreduzierung ohne Geschwindigkeitskontrollen zu erlangen sind 
bauliche Maßnahmen erforderlich.  
Bauliche Maßnahmen können kostenneutral durch Bewirtschaftung von Verkehrsflächen 
errichtet werden. 
Hier stellt eine Alternative die Errichtung von gekennzeichneten Parkflächen dar. Eine 
separate Beschilderung ist hier nicht notwendig. Weiterhin muss nach langen 
Präventionsmaßnahmen eine Repression im Verkehrswesen erfolgen. Hier wird eine 
sporadische Verkehrsüberwachung vorgeschlagen. 
 
Für konstruktive Vorschläge, weitere Hilfen und Erörterung der einzelnen Maßnahmen und 
Vorschläge stehe ich Ihnen gerne Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
Ergebnisse des Gespräches mit Gemeinde- und Landkreisvertretern: 
 

- Boller vor der Haltestelle Giessener Straße  könnte eine mögliche Erleichterung bringen. Allerdings 
würde dadurch die örtliche Infrastruktur eingeengt. 
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9. Oberwalgern 
 
Lage der Haltestellen: 
Die Bushaltestelle befindet sich in der Alten Weinstraße auf der Höhe der Hausnummer 13; 
die gegenüberliegende Haltestelle direkt am Parkplatz des Bürgerhauses. Die 
Einstiegsstellen befinden sich an einer häufig befahrenen Straße, die zum Einstiegsbereich 
abschüssig ist. 
 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.54 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.42 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
An der Bushaltestelle gibt es keine Busbuchten, so dass der Frühverkehr zur morgendlichen 
Abfahrtzeit „normal“ weiterrollt. 
Am Buseinstieg des Parkplatzes am Bürgerhaus gelegen, befindet sich ein stabiles, 
geräumiges Holzwartehäuschen. Dahinter gelegen ein Spielplatz, dessen Mülleimer 
bedauerlicherweise oft mit Zigarettenkippen und auch Scherben verunratet ist. 
 
 
Gefahrenpunkte: 
- Die Alte Weinstraße ist eine stark befahrene Straße, in der die Geschwindigkeit der 

Fahrzeuge oft nicht der vorgeschriebenen 30 km/h entspricht. 
- Die Bushaltestelle befindet sich ansonsten recht zentral im Ort gelegen.  
- Situation am Mülleimer (bedingt durch nicht kontinuierliche Entsorgung) kann ein 

Gefahrenpunkt darstellen. 
- Weitere Gefahrenpunkte entstehen durch verschiedene nicht gut einsehbare 

Kreuzungen, welche auf unterschiedlichen Schulwegen bis zur Haltestelle überquert 
werden müssen. 

 
 
Verbesserungsvorschläge: 
- Regelmäßige Säuberung der Bushaltestelle, speziell des Mülleimers. 
- Radarfalle aufstellen, speziell morgens zwischen 6:30 Uhr und 9:00 Uhr in der Alten 

Weinstraße, Nähe Kreuzung Ringstraße (um sensibel zu machen) 
- Z. Zt (Mai / Juni 2010) steht eine Tempoanzeigetafel in der Nähe der Bushaltestelle, diese 

dauerhaft zu belassen, würde sämtliche Verkehrsteilnehmer sicherlich ebenso 
sensibilisieren. 

 
 
Kontaktperson: 
Anita Potthast (06426-7382) 
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10. Roth 
10.1 Roth - Dorf  
 
Lage der Haltestellen: 
Lahntalstraße (Hauptstraße) kurvig, viel Verkehr, besonders freitags (Staus auf der B3) 
 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.45 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.27 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
Wartehäuschen vorhanden – eine Sitzbank im schlechten Zustand 
 
 
Gefahrenpunkte: 
- keine Zebrastreifen von der Bushaltestelle zu der anderen Straßenseite (Lahntalstraße) 
- Ecke Dammstraße / Lahntalstraße fehlt ein Spiegel für die Autofahrer, die die Schulkinder 

wegen der starken Kurve nicht sehen können 
- Ecke Dammstraße / Lahntalstraße: Bürgersteig zu eng, teilweise nicht benutzbar 
- Ecke Uferstraße / Lahntalstraße: schmale unbeleuchtete Gasse ohne Bürgersteig 
- Rechte Seite der Lahntalstraße: Bürgersteig zu schmal 

 
 

Verbesserungsvorschläge: 
- Spiegel für Autofahrer (Ecke Lahntalstraße / Dammstraße) für die Einfahrt ins Dorf (von 

Wenkbach / Argenstein kommend) 
- Zebrastreifen von der Bushaltestelle zu der anderen Straßenseite 
- Schwellen auf der Lahntalstraße zur Reduzierung der Geschwindigkeit 
- Bürgersteige teilweise verbreitern (Lahntalstraße) 

 
 

Kontaktperson:  
Laurence Bryant (06426- 5269)  
Herr Wenz (06426-5852) 
 
 
 
 
Ergebnisse des Gespräches mit Gemeinde- und Landkreisvertretern: 
 

- Beschädigungen an der Bushaltestelle / Lahntalstraße müssten repariert werden. 
 

- Der Ein- und Ausstieg an der Bushaltestelle wäre in gleicher Richtung eine Erleichterung.  
 
Bemerkung nach dem Telefonat mit dem ALV:  
Erst 2010 wurde die Busstrecke so umgestellt, dass die Kinder wenigstens auf der sicheren Seite 
einsteigen können; das Aussteigen kann derzeit leider nicht ermöglicht werden, da die nächste 
Wendemöglichkeit nach Aussage des ALVs erst in Wolfshausen ist. 
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10.2 Roth – Neubaugebiet  
 
Lage der Haltestellen: 
Wolfshäuser Straße (K59), Durchgangsstraße, Zubringer zur B3, somit stark befahren 
 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.48 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.30 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
Glasunterstand mit 4 Sitzplätzen, mit der Rückseite zur Fahrbahn, d. h. Busse aus beiden 
Richtungen befahren die rechts der Fahrbahn in Richtung B3 gelegene Busbucht. 
Das Wartehäuschen steht auf einer aufgepflasterten Verkehrsinsel. 
 
 
Gefahrenpunkte: 
- Standort des Wartehäuschens zur Fahrbahn birgt Gefahren für herumlaufende 

Schulkinder; ist zur Fahrbahn lediglich mit einem Holzlattenzaun rechts abgesichert. 
- Geiersbergstraße verfügt als Sammelstraße über keine Querungshilfen. 
- Geiersbergstraße ist mit einem einseitigen, schlecht ausgeleuchteten Gehweg 

ausgestattet. 
- Herbstlaub macht den abschüssigen Gehweg rutschig. Trotz Tempo-30-Zone wird die 

Geiersbergstraße schneller befahren. 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
- Vergrößerung / Erweiterung des Wartehäuschens und damit Wegfall des Holzzauns 
- Querungshilfe / Zebrastreifen im bereich Geiersbergstraße / Waldstraße 
- Verringerung der Reinigungsintervalle des Gehwegs Geiersbergstraße 
- Anbringung von mindestens 2 zusätzlichen Straßenlampen in der Geiersbergstraße 

zwischen Waldstraße und Wolfhäuser Straße 
 
 
Kontaktperson: 
Stephan Wenz (06426-5852) 
 
 
 
Ergebnisse des Gespräches mit Gemeinde- und Landkreisvertretern: 
 

- Bitte um Prüfung für eine evtl. Verkehrszählung, wegen des Umbaus der B3. 
 

- Es entstand eine verstärkte Bitte den Holzzaun zu beseitigen, da dieser eine große 
Verletzungsgefahr darstellt und Eltern häufig eingreifen müssen, damit der Zaun nicht zum 
Klettern genutzt wird.  
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11. Sichertshausen 
 
Lage der Haltestellen: 
Die Haltestelle liegt in der Mitte vom Ort an der alten B3, dem Sirenenplatz. Einstieg und 
Ausstieg ist in der Hauptstraße. 
 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.56 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.38 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 

---- 
 
 
Gefahrenpunkte: 
1. vom Sandweg kommend, einbiegend auf die Hauptstraße und diese zu überqueren, um 

auf die Bushalteseite zu gelangen. 
2. Kreuzung Alter Garten – Hauptstraße, von Hauptstraße kommend zur Bushaltestelle, 

hierzu muss die „Alte Gartenstraße“ überquert werden. Ganz schlechte bis gar keine 
Einsicht vom Bürgersteig aus. 

3. Keine Gehwege im Oberdorf, Tannenweg (teils), Amselweg 
4. Amselweg – Anschluss Oberdorf (Fußballplatz) 
5. Alte B3 aus Richtung Lollar kommend nach Sichertshausen rein: hier fahren die Autos 

und Landmaschinen oft viel zu schnell. 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
zu 1: Zebrastreifen 
zu 2: Spiegel 
zu 3: Zone 30 
zu 4: Zone 30 
zu 5: Schwellen / Zone 30 oder Verkehrsberuhigung „Spielende Kinder“ 
 
 
Kontaktperson:  
Marion Hemer (06426-5360) 
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12. Stedebach (z. Zt. keine Schüler) 
 
Lage der Haltestellen: 

 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.53 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.40 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 

 
 
Gefahrenpunkte: 

 
 
Verbesserungsvorschläge: 

 
 
Kontaktperson:  
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13. Wenkbach 
 
Lage der Haltestellen: 
- Haltestelle Marburger Straße (direkt bei der Bäckerei Steitz) 
- Haltstelle Dorfstraße (gegenüber der ev. Kirche) 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.50 Uhr (7.52 Uhr) 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.34 Uhr (8.36 Uhr) 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
- Haltestelle Marburger Straße verfügt über ein kleines Wartehäuschen, es gibt keine 

Busbucht! 
- Haltestelle Dorfstraße verfügt über eine Einbuchtung, ein Wartehäuschen ist vorhanden. 
 
Gefahrenpunkte: 
1. Haltestelle Marburger Straße ist gefährlich:  stark befahrene Straße, schmaler 

Bürgersteig, sehr starker Kundenverkehr morgens (Bäckerei), oft steht ein großer Laster 
(Lieferant) direkt auf der Bushaltestelle, parkende Autos in der Bushaltestelle oder im 
Einsichtsbereich 

2. Schulweg / Busweg vom Nickelberg zum Dorf: Am Hang und Untere Bergstraße sowie 
Siedlungsweg sind schlecht ausgeleuchtet ( Winterzeit!), parkende Autos auf dem 
schmalen Bürgersteig 

 
Verbesserungsvorschläge: 
- Tempo 30 in der Dorfstraße sowie Siedlungsweg 
- „In der Süll“ müsste asphaltiert werden, ist sicherer als der Weg an der Marburger Straße 
- bessere Ausleuchtung der Straßen (insbes. im Wohngebiet „Am Hang“, „Untere 

Bergstraße“ und „Siedlungsweg“) 
- Zebrastreifen auf Marburger Straße 
- Spiegel an Ecke „Siedlungsweg“ – „Untere Bergstraße“ 
- Gehweg „Siedlungsweg“ im Winter frühzeitig streuen, Schnee räumen durch Gemeinde, 

im Sommer regelmäßig mähen (Brennnesseln hängen auf dem Weg!) 
- Gemeinde wollte am „Siedlungsweg“ Busbucht bauen, Marburger Straße sollte nur 

vorübergehend sein: Die meisten Kinder kommen aus dem Wohngebiet am Berg – für sie 
ist die Bussituation jeden Tag gefährlich! 

 
 

Kontaktperson: 
 Bettina Hühn-Lemmrich (06421-972418) 
 
 
Ergebnisse des Gespräches mit Gemeinde- und Landkreisvertretern: 
 

- Bitte um  Nachfrage, ob der Bäcker beliefert werden könnte, wenn die Buskinder schon abgeholt 
wurden. 

- Es entstand die Überlegung ob Parkplätze auf der Straße (siehe Fronhausen Marburger Straße) 
die Geschwindigkeit der durchfahrenden Autos senken würden. Bitte um Überprüfung. 

- Es besteht Unverständnis darüber, dass der Seniorenbus wieder „am Berg“ hält, die Schüler 
jedoch an der   gefährlichen „ Marburger Straße“ einsteigen müssen. Gibt es da die Möglichkeit 
einer Veränderung? 

- Ausdrückliche Bitte um Beleuchtung der Straße.
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14. Wolfshausen 
 
Lage der Haltestellen: 
Am Ortseingang eingerichtete Busschleife an der Hauptstraße 
 
 
Abfahrtzeiten 
- zur 1. Unterrichtsstunde: 7.41 Uhr 
- zur 2. Unterrichtsstunde: 8.33 Uhr 
 
 
Wartehäuschen / Busbucht (Zustandsbeschreibung): 
3-seitiges mit Holz verkleidetes Bushäuschen, Zustand in Ordnung 
 
 
Gefahrenpunkte: 
Bushäuschen: fehlende Absicherung zur Hauptstraße 
 
 
1. Wolfsbach: komplett fehlender Bürgersteig 
2. Kreuzung Talacker – Hauptstraße: keine Bürgersteigtrennung zur Fahrbahn.  

Ende Talacker (ab Bürgerhaus) bis zur Hauptstraße: fehlender Bürgersteig und fehlende 
Markierung für Fußgänger 

3. Kreuzung Wolfsbach / Junkerwald zur Hauptstraße: fehlende Markierung für Fußgänger 
4. Kreuzung Tiergartenstraße bzw. Am Rothlauf – Hauptstraße bis zur Bushaltestelle: 

komplett fehlender Bürgersteig 
 
 
Verbesserungsvorschläge: 
Zu 1 und 4: Bürgersteige herstellen 
Zu 2: Anbringen von Schwellen und Markierung für Fußgänger über „Am Talacker“ 
Zu 3: Schwellen vorhanden, Markierung wie zu Punkt 2 
 
 
Kontaktperson:  
Marion Beimborn (06421-78843)  
Dieter Happel (06421-79133) 
 
 
 
Ergebnisse des Gespräches mit Gemeinde- und Landkreisvertretern: 
 

- Bitte um Erstellung eines Metallgeländers, da an dieser Bushaltestelle großes Verkehrsaufkommen 
durch das  Kreisjugendheim und das Hotel „Bellevue“ ist.  

 

- Bitte um Prüfung der Erstellung eines Bürgersteiges von Kreuzung Tiergartenstraße bzw. Am 
Rothlauf – Hauptstraße bis zur Bushaltestelle
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